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IntËott
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Sommernbettb.
3)ie Sonne faith in ntiiber ^Jrncijt,
Dim fc^cint bos ®orf an träumen;
(Sin HBinMetn tjot fid) fd)eu entfod)t
ttnb nccfit fid) mit ben Räumen.

Hîom f?ird)iein ballt ber Stunbc Scijlag
Surci) fonntogsftitle ©offen;
©in fonnentniiber ©mtetog
3ft longfom ont ©rbiaffeu

»Puni SB!fillet,

3it ber Sdflufemochc ber Seffioit ge»

nehmigte ber D a f i o tt a I r a t am Dion»
tag bie Staatsrecfenung, bie nur ein gana
Heines Défiait, nämlich anbertf)alb S0îil=

Honen Stanfen aufroeift. 3ft nuit bas
Dubgctgleidjgemicfet fo 3iemlidj rnieber
feergeftellt, fo haben fid) and) glcid) alte
Sotberurtgcn angemelbet, tote bie (£r=

[)öt)ung ber Dunbesbeiträge ian bie ^3ri=
tnarfdjule unb bie Debuïtion bes 3n»
lanbbriefportos, bie bei ber günftigert
HDirtfdjaftslage ber Do ft toirflid) nidjt
mehr länger auf fid) marten laffett füllte.
— Der Dienstag tear bent ©nteignungs»
gefefe gemibmet, bias bis 311 Hirt. 51 an»
genommen tourbe. Diefes ©efeb foil bas
Dunbesgefefe über bie Derbinb lid) feit 3111-

HIbtretung oott Drioatredjten, bas int
Diai 1850 als eines ber erften gefefe»
geberifdjen Hßerfe bes neuen Dunfees ent»
ftanben mar, aufbeben. Dann aber
unterbrach man bie Deratung biefes ©e=
fefees, um auf HBiinfd) ber Dabifalen bie
neun Striafgefetjartitel, bie 0011 St'ei»
beitsftnafen unb ficfeeritben Diafenabnten
hanbeln, toeiter 311 beraten. Diefe tour»
ben auef) biird)gepeitfd)t, bas Diarimum
ber 3ud)tl)iausftrafe auf 15 Sabre feft»
gefefet unb tas Dîinimum ter ©efängnis»
ftriafen oon 8 auf 3 Dage hcrabgefefct.
Hub bann tpünfcfjte Dräfibent Dtiuger
dngenebme Serien unb ber Datioualrat
oertagte fid) bis 17. September.

Der Stäube rat ftimmte in ber leb»
ten Sibungstoodje itod) ber Dunbesfub»
oention für bas internationale ôocbfcfeul»
inftttut in ffienf bei, bod) umrbe ber
De itrag ab meid) enb oont Dationalrat in
globo feftgefebt, ba man bie jäbrlid) 311»

uebmenben Suboentionen, toie fie ber
Dationalrat gutfeiefe, als „Hlnimierffala"
betradjtet. Deim ®efd)äftsberid)t tourbe
aud) im Stänberat bie öerabfebung ber
Snlanbsbrieftaren befürmortet. Duttbes»
rat Sdjeurer fprad) über bie neuerlid)
auftauebenbe antimilitariftifdje Drapa»
ganba, bie namentlid) in Sebrerfreifen
Hinbänger getoinitt unb betonte, bafe bie
geiftige politifdfc Htbrüftung in ber
Sd)toei3 läitgft oncogene Datfadje fei
unb anbere Staaten bas Dtilisfoftem ber

S>d)mci3 als böd)fterreid)baren ©rab bor
Hlbrüftung anftrebten. Sd)liefelid) mürbe
nod) bie Diotioit Stähli über bie £>ilfe
für bie ßanbmirtfdjaft erheblich ertlärt
unb bann oertagte ftd) aud), ber Stäube»
rat bis 311m $erbft.

Der 2311 n b e s'r a t beftellte bie fefemei»
3erifd)e Delegation für bie 9. 23ölfer»
buubsoerfammlung. HIls Delegierte tour»
ben Bejeidjnet: Dunbesrat Dtotta, ©feef
bes Dolitifdjeit Departements; Dr. ©ott»
frieb Steiler, Stänberat in Hlarau, unb
Drof. 213. Durdbarbt in Dem; als ©r»
fafebelegierter Drof. HBilliam Dapparb,
Deftor ber Unioerfität ©enf; als ©rfafe»
belegierter unb ©rperte HBalter Studi,
Direftor ber ôanbelsabteilung; als ©1=
perte ab boc Deinholb Stirrer, ©étteral»
bireftor ber Doft» unb Delegrapben»
oermaltung; als Sefretär unb ©rperte
©amitfe ©orge, Settionscbef bes Doli»
tifdjeu Departements, unb als Sefretär
be SaoalIa3, Sefretär bes Dolitifdjen
Departements.

Der Di3efonfu[ Dr. Diftor Daef oon
Ôerisau ift ooin Dunbesrat aum fdjmei»
3erifd)cit Derufsfonful unb Stelloertreter
bes Doftendjefs bes fd)mei3erifd)en ©e=

neralfonfulates in Dem Dorf beförbert
roorben. 3um ôouorartonful mürbe ber
bisherige éonorar»Di3efouful Dr. ioeitri)
©fd)er ooit 3ürid) ernannt. — Der ffie»

fanbte unb beoollmädjtigte Dtmifter bes
Stöitigreicfjes oon Sd)toeben, ©inar ôen»
ningo, bat bei ber ©ibgenoffenfdjaft fein
HIbberufuugsfd)reiben überreicht

3n ben gefefegebenben Debötbeu ber
25 Äantone unb ôalbfantonc fiub nidjt
meniger als 2852 itantons» ober ©rob»

rate. 3n ben 7 fleinften Äantonen Dib»
malben, Obmalben, ben beiben Hippen»
3ell, ilri, 3ug, ©larus unb Sdjaffljaufcn
fornmt auf je 500 ©inmobner ein 5tan=
tonsrat. 3n ben 4 gröfeten, Dent, 3ü»
rid), HDaabi unb St. ©allen fornmt auf
je 2230 ©inmobner unb im Dtird)»
fdfnitt ber Sdjroei3 auf je 1300
©inmobner ein ftantonsrat. Ded)=
net man I)ie3U ttodj bie 242 Dfit»
glieber ber Dunbesocrfammluug, fo er»
gibt fid) eine ©efamt3al)[ oon 3094 Dar»
lamentariern. • Sieäu fotnmen aber ttod)
in ben 25 itantonen insgefamt 165 De»
gierungsrätc.

Der Derlauf ber Dunbesfeierfarten
beginnt am 8. 3uli. Sie fönnen bei
fämtlidjen Doftftellen be3ogen merbett.
Der 5l3erfaufspreis beträgt 30 Dappen,
mobei eine Sranfatur oon 10 Dappen
inbegriffen ift. Das biesjäbrigc ©rträg»
nis bient ber llnterftütjung ber freitoil»
(igen Sürforge für bas Hilter.

Das Organifationsfomitee bes eibge»
nöffifdjcn Scbtütjenfeftes in Dellinsoua bat
als 3eit ber HIbbaltung bes Softes bie
SBodjen oom 12. bis 28. 3uli 1924 be»

ftimrnt.

Oberft Hermann 6d)roi)ter, öun Siebnen,

ber neue S^f Stbteitung für S3eterinärmefcn
(Dberpferbarat).

Hins ben Dnutoitcit.

HIargau. Die Ortsbürgergcmeinbe
Hlarau bat befdjloffen, ben Sabrifanten
Dubolf 3urlinben aus 3ofingen, mofjn»
baft in filtern, als ©brenbürger auf3u=
nehmen als Danf für bie Sdjenfung
einer Dilla an ber Dabnbofftrafje in
Hlarau als Durnereigenheim bes eibge»
nöffifdjert Duritoereins unb bes ba3U ge»
hörigen Darfes für einen Durnballenbau.
— Die Steintoblcnbohrungen in 3einin=
gen haben feiner3oit oiel Staub attfge»
mirbelt. Später ftellte fid) heraus, bafj
ote Dohrleitung, um ber Dlamage 3u
entgehen, ttäd)tlid)crroeife einen ijanb»
magen ooll Saarfoblen in ben Dohr»
fdjadyt roerfen lieh, bie man bann am
Dage oom Dobrer mieber hod)bringen
liefe. Der anfänglid)e Sreiibentaumel ber
Deoclferung enbete, als bie ©cfd)id)te
berausfam, in einem grofeen Rafeenjain»
mer. Die Dobrungen oerfd)langen meb»
rere hmiberttaufenb Sranfen unb oiele
ficute mürben ruiniert.

Dafelftabt. 3n Dafel ftarb im
Hilter 0011 58 Saferen ber befanntc HJia»
1er Daul Hlttfeeer. — Hirn 25. 3uni
abenbs rafte ein Diotorrabfaferer mitSoau auf bent So3iusfit3 burd)bte Dafler étrafeen. HIls bie Srau ctroas
ait tferer Doilette orbnen mollte, oerlor
fte ben Salt unb mürbe auf bas Drot»
totr gefcfeleubert. Der meiterrafenbe ©fec»
mann aber mufeite burd) Daffanten auf
feilten Derluft aufmerffam gemadjt mer»

Dnt 2. bs. ftarb im Hilter oon

orr 5Ä" .ber 3nbuftrieIIe Sigismunb
illtotl)»JJienan, ber Delegierte bes Der»
mattimgsrates ber Snbuftriegefellfdjaft
fur Sdjappe.

emDon

Sommerabend.

Die Sonne sank in milder Pracht.
Nun scheint das Dorf zu träumen:
Ein Windlet» hat sich scheu entfacht
Und neckt sich mit den Bäumen

Vom Küchlein hallt der Stunde Schlag

Durch sonntagsstille Gassen:
Ein sonnenmiider Erntetag
Ist langsam am Erblassen

Paul Müller,

In der Schlich Woche der Session ge-
nehmigte der N a tio n alr a t ain Mon-
tag die Staatsrechnung, die nur ein ganz
kleines Defizit, nämlich anderthalb Mil-
lionen Franken aufweist. Ist nun das
Budgetgleichgewicht so ziemlich wieder
hergestellt, so haben sich auch gleich alte
Forderungen angemeldet, wie die Er-
höhung der Bundesbeiträge an die Pri-
marschule und die Reduktion des In-
landbriefportos, die bei der günstigen
Wirtschaftslage der Post wirklich nicht
mehr länger auf sich warten lassen sollte.
— Der Dienstag war dem Enteignungs-
gesetz gewidmet, das bis zu Art. 51 an-
genommen wurde. Dieses Gesetz soll das
Bundesgesetz über die Verbindlichkeit zur
Abtretung von Privatrechten, das im
Mai 1859 als eines der ersten gesetz-
geberischen Werke des neuen Bundes ent-
standen war, aufheben. Dann aber
unterbrach man die Beratung dieses Ee-
setzes, um aus Wunsch der Radikalen die
neun Strafgesetzartikel, die von Frei-
heitsstrafen und sichernden Maßnahmen
handeln, weiter zu beraten. Diese wur-
den auch durchgepeitscht, das Maximum
der Zuchthausstrafe auf 15 Jahre fest-
gesetzt und das Minimum der Gefängnis-
strafen von 8 auf 3 Tage herabgesetzt.
Und dann wünschte Präsident Minger
ängenehme Ferien und der Nationalrat
vertagte sich bis 17. September.

Der Stände rat stimmte in der letz-
ten Sitzungswoche noch der Bundessub-
vention für das internationale Hvchschul-
institut in Genf bei, doch wurde der
Beitrag abweichend vom Nationalrat in
globo festgesetzt, da man die jährlich zu-
nehmenden Subventionen, wie sie der
Nationalrat guthieß, als „Animierskala"
betrachtet. Beim Geschäftsbericht wurde
auch im Ständerat die Herabsetzung der
Jnlandsbriestaxen befürwortet. Bundes-
rat Scheurer sprach über die neuerlich
auftauchende antimilitaristische Propa-
ganda, die namentlich in Lehrerkreisen
Anhänger gewinnt und betonte, daß die
geistige politische Abrüstung in der
Schweiz längst vollzogene Tatsache sei
und andere Staaten das Milizsystem der

Schweiz als höchsterreichbaren Grad der
Abrüstung anstrebten. Schließlich wurde
noch die Motion Stähli über die Hilfe
für die Landwirtschaft erheblich erklärt
und dann vertagte sich auch, der Stände-
rat bis zum Herbst.

Der Bunde sra t bestellte die schwei-
zerische Delegation für die 9. Völker-
bundsversammlung. Als Delegierte wur-
den bezeichnet: Bundesrat Motta, Chef
des PolitischeiODepartements: Dr. Gott-
fried Keller, Ständerat in Aarau, und
Prof. W- Burckhardt in Bern: als Er-
satzdelegierter Prof. William Nappnrd,
Rektor der Universität Genf: als Ersatz-
delegierter und Experte Walter Stucki,
Direktor der Handelsabteilung: als Ex-
perte ad hoc Reinhold Furrer, General-
direktyr der Post- und Telegraphen-
Verwaltung: als Sekretär und Experte
Camille Gorge, Sektionschef des Poli-
tischen Departements, und als Sekretär
de Lavallaz, Sekretär des Politischen
Departements.

Der Vizekonsul Dr. Viktor Naef von
Herisau ist von: Bundesrat zum schwei-
zerischcn Berufskonsul und Stellvertreter
des Postenchefs des schweizerischen Ge-
neralkonsulates in New Pork befördert
worden. Zum Honorarkonsul wurde der
bisherige Honorar-Vizekonsul Dr. Henry
Escher von Zürich ernannt. — Der Ge-
sandte und bevollmächtigte Minister des
Königreiches von Schweden, Einar Hen-
ninqo, hat bei der Eidgenossenschaft sein

Abberufungsschreiben überreicht.

In den gesetzgebenden Behörden der
25 Kantone und Halbkantone sind nicht
weniger als 2352 Kantons- oder Groß-

räte- In den 7 kleinsten Kantonen Nid-
walden, Obwalden, den beiden Appcn-
zell, Uri, Zug, Glarus und Schaffhausen
kommt auf je 599 Einwohner ein Kan-
tonsrat. In den 4 größten, Bern. Zü-
rich, Waadt und St. Gallen kommt auf
je 2239 Einwohner und im Durch-
schnitt der Schweiz auf je 1399
Einwohner ein Kantonsrat. Rech-
net man hiezu noch die 242 Mit-
glieder der Bundesversammlung, so er-
gibt sich eine Gesamtzahl von 3994 Par-
lamentariern. - Hiezu kommen aber noch
in den 25 Kantonen insgesamt 165 Re-
gierungsräte.

Der Verkauf der Bundesfeierkarten
beginnt am 8. Juli. Sie können bei
sämtlichen Poststellen bezogen werden.
Der Verkaufspreis beträgt 39 Rappen,
wobei eine Frankatur von 19 Rappen
inbegriffen ist. Das diesjährige Ertrag-
nis dient der Unterstützung der freiwil-
ligen Fürsorge für das Alter.

Das Organisationskomitee des eidge-
nössischen Schützenfestes in Bellinzona hat
als Zeit der Abhaltung des Festes die
Wochen vom 12. bis 28. Juli 1924 be-
stimmt.

Oberst Hermann Schwyter, vvn Siebncn,
der neue Chef der Abteilung für Veterinärwesen

(Oberpferdarzt).

Aus den Kantonen.

Aargau- Die Ortsbürgergenieinde
Aarau hat beschlossen, den Fabrikanten
Rudolf Zurlinden aus Zofingen, wohn-
haft in Luzern, als Ehrenbürger aufzu-
nehmen als Dank für die Schenkung
einer Villa an der Bahnhofstraße in
Aarau als Turnereigenheim des eidge-
nössischen Turnvereins und des dazu ge-
hörigen Parkes für einen Turnhallenbau.
— Die Steinkohlenbohrungen in Zeinin-
gen haben seinerzeit viel Staub aufge-
wirbelt. Später stellte sich heraus, daß
ore Bohrleitung, um der Blamage zu
entgehen, nächtlicherweise einen Hand-
wagen voll Saarkohlen in den Bohr-
schacht werfen ließ, die man dann am
Tage vom Bohrer wieder hochbringen
ließ- Der anfängliche Freudentaumel der
Bevölkerung endete, als die Geschichte
herauskam, in einen, großen Katzenjam-
mer. Die Bohrungen verschlangen meh-
rere hunderttausend Franken und viele
Leute wurden ruiniert.

Baselstadt. In Basel starb im
Alter von 58 Iahren der bekannte Ma-ler Paul Altheer. — Am 25. Jnni
abends raste ein Motorradfahrer mit

auf dem Soziussitz durchdie Lasier Straßen. Als die Frau etwas
an ihrer Toilette ordnen wollte, verlor
sie den Halt und wurde auf das Trot-toir geschleudert. Der weiterrasende Ehe-
mann aber mußte durch Passanten auf
seinen Verlust aufmerksam gemacht wer-

Am 2. ds. starb im Alter von
4/.. âlMn der Industrielle Sigismund
Alloth-Mermn, der Delegierte des Ver-
waltungsrates der Jndustriegesellschaft
fur Schappe.
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' S a Je II a rt b. 3n Siattetn würbe im
Verlauf eines Wortwecbfels ein junger
Wann oon einem 3taliener in ben Hlffli
gebiffett. Gs entftanb eine Slutoergiftung
an welcher ber junge Wattn, trot3 Htm»

putierung bes Wirmes, ftarb,

fiujern- Der ©rofre Stabtrat oon
Spent bat bie Wieberiufraftfebuttg ber
urjpriinglidjen ©ebätter unb Böhne ber
Megulatioe oom 3abr 1920 für bas ftäb=
tifcbe Serfonai befcbtoffen, bie 1923 eine
Mebuttion erfahren batten. Die 9Jlebr=
ausgaben werben firf) auf jährlich gr.
340,000 belaufen. —3n Miibisroil würbe
in ber Macht ein junger Wann aus Wol»
ferbingen, 3ofef Schumacher, oon fcdjs
Surfrfjen, bie offenbar auf ben Ortsfrem»
ben eiferfiirfjtig waren, geftellt. Seim
barauf entftehenben öanbgemenge 30g
Schumacher bas Weffer unb ©erlebte jroei
feiner Angreifer fo fdjwer, bafs fie ins
Spital oerbrad)t werben muhten. — 3n
B'ein«Wiiefti, in ber ffiemeinbe Willkau»
ßanb würbe ber Sanbwirt Gbriftian
©ermann 00m Sohne feines Srubers
ber als Unecht bei ihm biente, mit einer
Senfe angefallen unb fo fchwer oertebt,
bah er ttarfj turjer 3eit oerfrfjieb. Der
Däter, ber ebenfalls ©hriftian ©ermann
hciht unb nicht gati3 normal 311 fein
frfjeint, tonnte erft nach heftigem Bantpfe
oerhaftet werben.

St. ©allen. Der Boftenooranfcblag
für bie Meftaurierung ber St. ©aller
Domtirdje rennet mit sirfa einer Wit»
lion grauten. Da ber für biefen 3 werf
oorhanbene gonbs bei weitein nicht aus«
reicht, würbe eine Sammlung oeran«
haltet, bie in St. ©allen altein 400,000
granten erbrachte. — Der 60jährige
Wehnergehilfe Gggenberger in ©rabs
würbe währenb bes Setgloctcnläutens
pom Schlage getroffen unb fan! tot
nieber. Gr hatte {ich felbft bie Doten»
glorfe geläutet.

So lot h urn. Hlls Oberamtmann
ber Hlmtei £rften=©ösgen würbe nach
hartem Wabllampf trm 1. bs. ber frei»
finnige ©erichtsfdjreiber Gruft Bifelittg
oon Wolfwil gewählt. Gr erhielt 4393
Stimmen, währenb fein ©egner, ber fo«
3iaIbcmofratifd)e Battbibat öans Sriig»
ger oon ßoftorf 2427 Stimmen erhielt.

Waabt. 3n ßaufanne ftarb im 311«

ter oon 88 3abren bie Witwe bes frü«
herett Waffenchefs ber ©enietruppeu
Oberft 3. 3- .Bochmann. grau Bochmann
war eine Gnfelin bes Walers Mitotaus
5töuig. — Das Maqiffenfeft in Won«
treux erbrachte gr. 162,319 Ginnahmen,
benen gr. 148,810 3lusgaben'gegeniiber«
flehen.

3ürirf). Sei ber Stabtratserfahwafjl
00m 1. 3uli erhielt Dr. Sungerbiihler
(freif.) 14,031 Stimmen, Dr. Waag
(Dem.) 11,885 Stimmen, Dr. Dobler
(Bornm.) 7523. Da bas abfohlte Wehr
gilt, ift Dr. Sungerbühler in ben Stabt«
rat gewählt. — 3m ©rohen Stabtrat
oon 3ürirf) tarn eine tommuniftifdje 3n»
terpellation 3ur Serhanbluttg, bie bie
Hlbfdjaffung ber Moliset unb bereu Gr«
fah burch eine Htrbeiterwebr erftrebte.
Der Stabtrat lehnte bie 3nterpeIlation
mit 62 gegen 4 Stimmen ab. — 31m
28. 3uni nachmittags ftarb im Hilter oon
93. 3ahren Dr. ©. ßafius, ber oon 1867
bis 1923 an ber Gibg. Derfjnifchen £ocb»

fchiile als Srofeffor für Hlrcbiteltur
wirlte. Gr wiar ber ältefte ber in 3üridj
lebenben Ginwohner. — Dr. jur. Wosto«
witfrf), bei bem wegen Grbfchaftsunter«
fchlagungen eine £ausburcbfucbung oor«
genommen warben war, ftiir3te fiel) nach
Srfjluh berfelbeti plöhlicl) 00m genfter
auf bie Strohe, wo er tot liegen blieb.
— 3lm 1. bs. nachmittags mietete ein
elegant gcfleibeter junger Wann in Bild)=
berg ein Muberboot unb ruberte auf ben
See hinaus. Ungefähr in ber Witte bes
Sees würbe bas Soot oon einem Bttrs»
fdjiff aufgefunben, ber Wieter lag er»
jehoffen int Schiffchen. Die 3bentität bes
Selbftmörbers tonnte bis jeht noch nicht
feftgeftellt werben. — 3tus bem 3ürrf)er
Dierpiar! ift ein Wafchbär ausgebrohen,
ber firf) nun oermutlirf) im Walbe bei
Wallifellen aufhält. — Htm 2. bs. früh
lauerte ber itnedjt 3llfreb 55 Otting er, ber
bei ber gamilie Söhn itt ber fiooren
bei Waur bebienftet war, im Walbe
oberhalb Waur auf bas 17jährige Wei»
fterstörfjterlein, fchlug es 3U Sobcn unb
oerfuchte es 311 töten. 3tuf bie öilferufe
bes Wäbhens tarnen Beute unb ber
Dörfer flüchtete. Gs bürfte fiel) um einen
Marffeatt hanbeln. — 3m Sauerngehöft
Grien in Sergmeilen würbe am 28.3uni,
als ber Sefiber Gilbert Binblimann mit
ber gamilie unweit bes Saufes auf bem
gelbe arbeitete, eingebrochen. Der Däter
raubte Baffenbücbiein, Obligationen unb
anbere Wertfrfjriften im Werte oon gr.
80,000 unb 560 grauten in bar. lieber
bie Däterfcbaft befiehlt nur Sermu»
tungen.

u>ar in feilten gefuitben 3'ü©'®" bas i.rrilb
eines ©erners, bem innere 2üidjtigleit unb Dceue
mefjr galten als äufjere gönn unb ©efallfudp.
<£r war wie ein granituer gets, aber iit biefem
©ranit lag eine ©olbaber, wie Pfarrer Dttjfer
in feiner ffiebädjtnisrebe fo fdjöu fügte.

©eboreit tuurbc 9li!laus ©iitlofer im 3atü'«
1857 im X»örfrf)ctt .Hetnenrieb bei 93urgborf; X>cr
in ärntlicljen SBcrljältnifi'en nufcnacf)fcnbe SBauctn»
ïttabc fiiljlte non friitj an ben Drang itacl)
Öbljerem in fid). 3" ftunbenlangen tciglidjcn
Uiätfdjen befucfjte er bie Selunbavfdjule in
Slirdjberg, naeifbet trat er als Settling in
ein bîotariatsbureau in ©iiren a. It. ein. §icr
entfdjieb fid) in rafdjent Hufftieg fein (Sefdjid:
eine Stelle im Dtidjteramt bereitete iljn auf
bas fÜDtariatsftubrain uor, bas er in 33crit
mit felbft uerbienten Wtitteln erftritt; 1882
als Dlotar patentiert, fetjrtc er balb nad) SBiiren

jicriid, wo er 311111 ©erid)tsfdjreibcr unb im
3at)te 1889 311m Diegierungsftatttjalter gewählt
würbe. Dort faub er aud) bie ©attin feines
fiebens, ©life SJtaefdji, bie iljm oier Äinber
fdjentte. 30"®" ihrer Htusbilbung gutiebc
30g er SJtitte ber neunziger 3"0r® ""<0 Sem,
wo er als îtmtsfdjreibér tätig war, bis it)in
1910 bie Stelle eines Diteluerwalters ber Stau«

tonalbant angeboten würbe. Dreue tpflidjt«
erfiillung in biefem oerantwortungsootlen tdntte
waren dtitlaus SBiititofers oberfte 9tid)tfd)nur,
bis bas naljenbc 3111er ifjti 311m Jlüdtritt 3waitg.
.tieiber ift bem träftigen SUtanne, bent bas
SBattbcrti burd) feitt geliebtes ©enter üattb
im Streife feiner gantilie ttttb feiner greuttbc
ein §er3cnsbebürfitis war, eitt langes JÏranïeit»
lager infolge eines Sdjlagattfalles nid)t er«

(part geblieben. 511.

f fltiflaus ©iitifofer,
gew. Diteloerwalter ber ftcintonalbanf 001t ©ern.

©ttd) einfache ©tänner ber ©rbeit unb ber
Pflichterfüllung, bie fid) aus eigener Straft aus
{leinen ©erf)ältniffen in geachtete Stellungen
emporgerungen Ijabctt, oerbienett eljreubes ©c=
bettfett, felbft wenn fid) ifjt SBirten nicht im

f liitlaus ©iitifofer.

Pichte ber breiten Oeffentlidjteit abfpielte. 9ti!«
laus Siititofer«9Jtaefd)i, ber am 1. 3""' nad)
langen Deiben burd) ben Dob erlöft würbe,

Der fRegkrungsmt hefdjloh hie Gr»
rihturtg einer auherorbentlichm 33ro«
feffur für lanbwirtfhctftlihe Setriehs«
lehre an ber jurifttfhen galultät ber
iöohfhule Sern unb wählte an biefe
Stelle Dr. Walter fjJauTi itt Sern. -
Bin ber pljilofophifheit gafultät I würbe
ein Beftorat für lateinifhe Glemetttar«
furfe errichtet unb Dr. Ostar oon Hill»
men in Sern als Bettor gewählt. —
Wetters würbe gewählt als britter Se»
tretär ber tantonalen Hlrmenbirettton
Ototar grih ganthaufer; als Htmtsfchrci»
her unb Htmtsfhaffner oon Grlarf) gür»
fpreh ®mil Saustoirtl) in Sern. — Se»
jtätigt würben bie oon ben nach»

genannten Birchgemcinben getroffenen
Sfarrwahten: in ber 5\irrf)gemcinbe St.
Stephan bie Wahl bes Seter Wüller,
S.D.W, in ©vohhöchftctten nnb ttt ber
Birchgemeinbe Séoilarb bie Wahl bes
3ean Bonis öersog, Sfarrer in Ba
gerrière. — Dem Sotar grih Salbe»
mann wirb bie Sewilligung sur Sernfs«
ausiihuitg itt Stgttau erteilt unb 311m

Oherieutuant ber Snfanterie würbe Wax
Sollherger in öet^ogenbuchfee heförbert.

Die Strafanftalt öinbelhanl totes auf
ben 1. 3anuar 1927 einen Seftanb oon
127 3nfaifeu auf. Währenb bes 3al)fes
erfolgten 112 Gintritte unb 120 Hlus»

teilte, fo bafs ber Seftanb am 31. De»
ßemher 119 betrug. Der gewerbliche Gr»

trag (Mähen, glitten, Wafchen, ©lätten)
belief firf) auf gr. 42,401, ber Grtrag
ber Banbwirtfchaft, bie 91 3urf)arten um»
fafet, auf gr. 6661. Die 3abresred)nung
3eigt gr. 70,307 Ginnahmen unb gr.
138,698 Hlusgaben. Den Htusgatenüher«
fd)tih hejahlt ber Staat Sem, bas macht
per Bopf unb Dag gr. 1.50.

3n ©rünenmatt ftarb int Hilter uon
31 3ahreit grau Hlnna Srf)äfer»Bied)ti,
bie ©attin bes Bowenwirtes.
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- B a sella nd. In Pratteln wurde iin
Verlauf eines Wortwechsels ein junger
Mann von einem Italiener in den Arm
gebissen. Es entstand eine Blutvergiftung
an welcher der junge Mann, trotz Am-
putierung des Armes, starb,

Luzern. Der Große Stadtrat von
Luzern hat die Wiederinkraftsetzung der
ursprünglichen Gehälter und Löhne der
Regulative vom Jahr 1920 für das städ-
tische Personal beschlossen, die 1923 eine
Reduktion erfahren hatten. Die Mehr-
ausgaben werden sich auf jährlich Fr-
340,000 belaufen, — In Nüdiswil wurde
in der Nacht ein junger Mann aus Wol-
ferdingen, Josef Schumacher, von sechs

Burschen, die offenbar auf den Ortsfrem-
den eifersüchtig waren, gestellt. Beim
darauf entstehenden Handgemenge zog
Schumacher das Messer und verletzte zwei
seiner Angreifer so schwer, daß sie ins
Spital verbracht werden mußten, — In
Kein-Wlesti, in der Gemeinde Willkau-
Land wurde der Landwirt Christian
Eermann vom Sohne seines Bruders
der als Knecht bei ihm diente, mit einer
Sense angefallen und so schwer verletzt,
daß er nach kurzer Zeit verschied. Der
Täter, der ebenfalls Christian Germann
heißt und nicht ganz normal zu sein
scheint, konnte erst nach heftigem Kampfe
verhaftet werden.

St. Gallen. Der Kostenvoranschlag
für die Restaurierung der St. Galler
Domkirche rechnet mit zirka einer Mil-
lion Franken. Da der für diesen Zweck
vorhandene Fonds bei weitein nicht aus-
reicht, wurde eine Sammlung veran-
staltet, die in St, Gallen allein 400,000
Franken erbrachte. — Der 60jährige
Meßnergehilfe Eggenberger in Grabs
wurde während des Betglockmläutens
vom Schlage getroffen und sank tot
nieder. Er hatte sich selbst die Toten-
glocke geläutet.

So lot h urn. Als Oberamtmann
der Amtei Olten-Eösgen wurde nach
hartem Wahlkampf am 1. ds. der frei-
sinnige Gerichtsschreiber Ernst Kißling
von Wolfwil gewählt. Er erhielt 4393
Stimmen, während sein Gegner, der so-
zialdemokratische Kandidat Hans Brüg-
ger von Lostorf 2427 Stimmen erhielt.

Waadt. In Lausanne starb im Al-
ter von 33 Jahren die Witwe des frü-
heren Waffenchefs der Genietruppen
Oberst I. I- Lochmann. Frau Lochmann
war eine Enkelin des Malers Nikolaus
König. — Das Narzissenfest in Mon-
treur erbrachte Fr. 162,319 Einnahmen,
denen Fr. 143,310 Ausgaben gegenüber-
stehen.

Zürich. Beider Stadtratsersatz mahl
vom 1. Juli erhielt Dr. Hungerbühler
lfreis.) 14,031 Stimmen, Dr. Maag
(Dem.) 11,335 Stimmen. Dr. Tobler
(Komm.) 7523. Da das absolute Mehr
gilt, ist Dr. Hungerbühler in den Stadt-
rat gewählt. — Im Großen Stadtrat
von Zürich kam eine kommunistische In-
terpelkation zur Verhandlung, die die
Abschaffung der Polizei und deren Er
satz durch eine Arbeiterwehr erstrebte.
Der Stadtrat lehnte die Interpellation
mit 62 gegen 4 Stimmen ab- — Am
23. Juni nachmittags starb im Alter von
93, Jahren Dr. E. Lasius, der von 1867
bis 1923 an der Eidg. Technischen Hoch-

schule als Professor für Architektur
wirkte. Er war der älteste der in Zürich
lebenden Einwohner. — Dr, jur. Mosko-
witsch, bei dem wegen Erbschaftsunter-
schlagungen eine Hausdurchsuchung vor-
genommen worden war, stürzte sich nach
Schluß derselben plötzlich vom Fenster
auf die Straße, wo er tot liegen blieb.
— Am 1. ds. nachmittags mietete ein
elegant gekleideter junger Mann in Kilch-
berg ein Nuderboot und ruderte auf den
See hinaus. Ungefähr in der Mitte des
Sees wurde das Boot von einem Kurs-
schiff aufgefunden, der Mieter lag er-
schössen int Schiffchen. Die Identität des
Selbstmörders konnte bis jetzt »och nicht
festgestellt werden. -- Aus dem Zürcher
Tierpark ist ein Waschbär ausgebrochen,
der sich nun vermutlich im Walde bei
Wallisellen aufhält. — Am 2. ds, früh
lauerte der Knecht Alfred Hottinger, der
bei der Familie Höhn in der Looren
bei Maur bedienstet war, im Walde
oberhalb Maur auf das 17jährige Mei-
sterstöchterlein, schlug es zu Boden und
versuchte es zu töten- Auf die Hilferufe
des Mädchens kamen Leute und der
Täter flüchtete. Es dürfte sich um einen
Racheakt handeln, — Im Bauerngehöft
Erlen in Bergmeilen wurde am 23, Juni,
als der Besitzer Albert Kindlimann mit
der Familie unweit des Hauses auf dem
Felde arbeitete, eingebrochen. Der Täter
raubte Kassenbüchlein, Obligationen und
andere Wertschriften im Werte von Fr.
80,000 und 560 Franken in bar. Ueber
die Täterschaft bestehen nur Vermu-
tungen.

war in seinen gesunden Jahren das l.iviid
eines Berners, dein innere Tüchtigkeit und Treue
mehr galten als äußere Form und Gefallsucht
Er war wie ein grauitner Fels, aber in diesem
Granit lag eine Goldader, wie Pfarrer Rpser
in seiner Gedächtnisrede so schön sagte.

Geboren wurde Niklaus Bütikofer im Jahre
1857 im Dörfchen Kerneuried bei Burgdorf. Der
in ärmlichen Verhältnissen aufwachsende Bauern-
knabe fühlte von früh an den Drang nach
Höherem in sich. In stundenlangen täglichen
Märschen besuchte er die Sekundärschule in
Rirchberg, nachher trat er als Lehrling in
ein Notariatsburenu in Büren a. A, ein. Hier
entschied sich in raschem Aufstieg sein Geschick:
eine Stelle im Richteramt bereitete ihn auf
das Notarintsstudium vor, das er in Bern
mit selbst verdienten Mitteln erstritt; 1832
als Notar patentiert, kehrte er bald »ach Büren
zurück, wo er zum Gerichtsschreiber und im
Jahre 1339 zum Negierungsstatthalter gewählt
wurde. Dort fand er auch die Gattin seines
Lebens, Elise Maeschi, die ihm vier Rinder
schenkte, Ihnen und ihrer Ausbildung zuliebe
zog er Mitte der neunziger Jahre nach Bern,
wo er als Amtsschreiber tätig war, bis ihm
1910 die Stelle eines Titelverwalters der Ran-
tonalbank angeboten wurde. Treue Pflicht-
ersüllung in diesem verantwortungsvollen Amte
waren Niklaus Bütikosers oberste Richtschnur,
bis das nahende Alter ihn zum Rücktritt zwang.
Leider ist dem kräftigen Manne, dein das
Wandern durch sein geliebtes Berner Land
im Rreise seiner Familie und seiner Freunde
ein Herzensbedürfnis war, ein langes Rranken-
lager infolge eines Schlaganfalles nicht er-
spart geblieben, Rl,

f Niklaus Bütikofer,
gew. Titelverwalter der Rantonalbank von Bern,

Auch einfache Männer der Arbeit und der
Pflichterfüllung, die sich aus eigener Rrast aus
kleinen Verhältnissen in geachtete Stellungen
eniporgerungen haben, verdienen ehrendes Ge-
denken, selbst wenn sich ihr Wirken nicht im

f Niklaus Bütikofer.

Lichte der breiten Oefsentlichkeit abspielte. Nik-
laus Bütikofer-Maeschi, der am 1, Juni nach
langen Leiden durch den Tod erlöst wurde,

Der Regierungsrat beschloß die Er-
richknng einer außerordentlichen Pro-
fessur für landwirtschaftliche Betriebs-
lehre an der juristischen Fakultät der
Hochschule Bern und wählte an diese
Stelle Dr, Walter Pauli in Bern. -
An der philosophischen Fakultät I wurde
ein Lektorat für lateinische Elementar-
kurse errichtet und Dr, Oskar von All-
men in Bern als Lektor gewählt. —
Weiters wurde gewählt als dritter Se-
kretär der kantonalen Armendirektion
Notar Fritz Funkhäuser,- als Amtsschrei-
ber und Amtsschaffner von Erlach Für-
sprech Emil Hauswirth in Bern. — Be-
stätigt wurden die von den nach-
genannten Kirchgemeinden getroffenen
Pfarrwahlen: in der Kirchgemeinde St.
Stephan die Wahl des Peter Müller,
N.D. M. in Großhöchstetten und in der
Kirchgemeinde Bêvilard die Wahl des
Jean Louis Herzog, Pfarrer in La
Ferrière. — Dein Notar Fritz Halde-
mann wird die Bewilligung zur Berufs-
ausübnng in Signau erteilt und zum
Oberleutnant der Infanterie wurde Ma.r
Sollberger in Herzogenbuchsee befördert.

Die Strafanstalt Hindelbank wies auf
den 1, Januar 1927 einen Bestand von
127 Insassen auf. Während des Jahres
erfolgten 112 Eintritte und 120 Aus-
tritte, so daß der Bestand am 31. De-
zember 119 betrug. Der gewerbliche Er-
trag (Nähen, Flicken, Waschen, Glätten)
belief sich auf Fr. 42,401, der Ertrag
der Landwirtschaft, die 91 Jucharten um-
faßt, auf Fr. 6661. Die Jahresrechnung
zeigt Fr- 70,307 Einnahmen und Fr.
133,693 Ausgaben, Den Ausgabenüber-
schnß bezahlt der Staat Bern, das macht
per Kopf und Tag Fr. 1.50.

In Erttnenmatt starb im Alter von
31 Jahren Frau Anna Schäfer-Liechti,
die Gattin des Löwenwirtes.
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21m 30. Sunt abcnbg ftürjtc ein
3ttg ber Sertter Dbcrlatibbaljn
fcJjett 2Bitberêtuit nnb 3ioeilütfd)incn
in einen Söilbbad), ba bie über biefett
führende Srüde litrj burner bom
SBitbioaffer loeggeriffen toorben mar.
Siefiofomotibe ftürjtc in bag Sad)»
bett, ber ©efiäcfioagen nnb gioei
$crfoiientoagen türmten fiel? baaüber
fjinaug aufeinander. Ser ^ug mar
jttm ©litcî nietjt ftarf befe^t, troh=
bent mürbe ein gräuleirt Slnna bon
SlHmen aug Santerbrunnen getötet
nnb folgende fßerfonett berieft : dag
©Ejepaar Slbolf itnb Helene @d)tnn=

egger aug Sauterbrnnuen, grau
Sujie gud)g aug SBengen,* SJfarta
©ertfdj aug SBengen, Souife bon
Slttmen, bie Sdpoefter ber (getöteten,
bag (Sfjepaar Stub. Solder bett Ur=

tenen, ber Soïombtibfûljrer SRüller
aug 3ioeilütfd)inett, Slnguft Stiert
uttb beffen Sieffe flubtoig äRerl aug
fiörrad) unb SRitndjen, grih gtiefe
aug grantfurt a. SR., Sr. fpitfclj
unb grau fotoie bereit 10 jäh»
riger ®nabe attg granlfurt. Ser
3uftanb aü ber Sßerlefetcn, bie

fid) im Se^irlgfpital befinbett,
ift befriedigend. Ser Serfeßr mürbe bis
3um 3. bs. morgens inittelft Umfteigen
aufrechterhalten. Seither ift er roieber
normal.

Ser Sermaltungsrat ber Sernifcben
Rraftmerfe hat als Stadjfolger bes uor
turjetn oerftorbenen Stitolaus ©agiauut
gritj SJauI Relier 311m Sireïtor bex 23.
R.2ß. ernannt.

Ser geier ber 23urgborfer Sotennität
am 25. 3uni mar prachtoolles SBetter be=
fdjieben uitb fanden fich aus nah unb
fern Rimberte oon SRenfchen ein, um
fid) bie beibett genüge an3ufehen.

2lm 30. 3uni tourbe beim fianbmirt
Sßalther auf ber 3elg in Selp einge=
brodjen, mährenb bie gamilienmitglieber
auf beut gelbe befdjäftigt roaren. Ser
Raffenfdnaitt mürbe mit einem Jammer
3ertrümmert uttb ber 3nt;alt, einige hum
bert grauten, geraubt. 23ont Säter fehlt
bis jeßt iebc Spur.

3m Sitter oon 79 3ahren ftarb iit
Slainfet) grau Sfiitme Sdjilt, gemefene
2ßirtin unb Softhalterin. — 23eim Sorf»
ausgang oon SRanflüh ftieß ein SRotor»
»ab, auf bent fid) ein ©hepaar aus Sieb
nach befanb, mit einem Selofaljrer 311=

fantmen. Ser SJtotorrabfahrer erlitt
Sd)äbelbrud), ber Staöfahrer Srobft aus
Stanflül) einen Unterfdjentelbrud), einen
Slrmbrudj unb andere Seriehungen, mäh»
rettb bie junge grau mit leichteren Ser»
lehungeit baoonfam. Stile brei mürben
ins Spital nad) fiangnau oerbracht.

Siefer Sage mürben 00m gifdjereb
oerein Shun unb Umgebung 5000 oon
ber fantonalen gorftbirettiou 3000 unb
ootn neugegrünbeten gifdjereicerein 1000
3uttgforellen in ber ©ürbe ausgefeht;
ferner aus ber erftgenannten gifd)3ud)t
5000 unb oon ber fantonalen gorfi»
permaltung ebenfalls 5000 3uitgforellett
in ber Stare.

Sas (Sifeitbabnungliicft bei 3iociIiitfd)inen.
Die tîutomntiôc im 33nc£)6ett. ©inter bemfelben ber Brocitftajironqen, ber glürfüdjcrwcife unBcfc^t war.
Sbn'ne ift bie abgefeijoßene SriicEe unb eine ber oerfrütnnttcn Schienen ju fe()cn. ®a« SBndjbctt wirb

geräumt, um ba« SSaffer frei nad) ber.Sütfdjine nb3u(eiten.

Sie ©rintfelausftellung in Sîeiringeit
tourbe am 1. 3u!i toieber eröffnet.

3n 3nterlatcit ftarb alt Sdjreiner»
meifter Stlbert 3tutg, ber nod) am 7.
Stai in ooller ©efunbheit feinen 80. ffie=

burtstag gefeiert hatte.

Slnt 27. 3uni gbcitbs mürbe" 3mifd)en
Spie3 uttb ©inigett ber SBafenrneifter
©mil SJtüIler aus Spies oon einem Stuto
überfahren unb auf ber Stelle getötet.

3tt Sent, too er feit längerer 3eit
im Stuhcftanb gelebt hatte, ftarb ber
in fient meithin befaitnte frühere £>tr=

fchentoirt 3afob SJtarggi im Sllter oon
mehr als 87 3ahren.

3m Sllter oon 94 3aljren ftarb am
20. 3uni ber ältefte Sürger oon Slbeb
boben, ©hriftian Mnji int Slußerfdnoanb.
©r hinterläßt einen Sohn, 3 ©roßföhne
unb 10 Urenfel.

3n SBintmis ftarb int Sllter oon 64

3abren Suchbruder SBilßdni 3Ig=3th,
ein attgefehener Sürger, ber fid) im

gansen Sieberfimmental großer Seltebb
Seit erfreute.

Slnt 17. Sluguft 1878 mürbe ber Slar=

beig»fi>agited=3anal eröffnet. 3n ben

50 feither oerfloffenen 3ahren hat bas
entfurnpfungsmerf bes Sr. 3ohann 3îu=

bolf Srhneiber unb 3ngertiettrs fia
Slica prächtige griiehte getragen, roes=

halb auch ber ©ebenftag gefeiert roer»

ben toirb-

Sie Serfchrspolisifteu ber Stabt Siel
fiitb feit einigen Sagen mit Ixorfljelmeit
nad) englifdjer gornt ausgeriiftet. Ser
ijelm, ber mit bent SBappen ber Stabt
Siel aesiert ift, ift mit bumfelblauem
gil3 übersogen, ift leicht toie ein Stroh»
hut unb trohbem mafferunburdjläffig.

Slrtt 29. 3üni, morgens 5 Uhr, ftiir3te
außerhalb Schaffis ein fiaftmagen fdmt
Slnhängemagen auf bie Sahnlinie Sieh

Slettenburg. Ser ©hauffeur blieb uit=
oerleht, fein Segleiter erlitt eine fdjmere
fiopfmurtbe. Sie fiabung, bie aus
Slluininiumguhftüden beftanb, mar fo
fd)toer, bah 3ti>ei fiofomotioen nötig
maren, um fie 00m ©eleifo toeg3U3ichen,
bamit bie grüt)3üge paffierett tonnten.

3n Safel ftarb int Sllter oon 60 3ah»
reit Sbeo SBenger, ber in ber Schwei
bie SRefferfdjmiebelunft eingeführt uitb
in Selsberg bie ,,©outcllerie Suiffe" ge=
grünbet hatte. — Sas Sferb eines Sels=
berger Deiters ftiefe, bei ber Siüdtehr 00111

Slohrberg fpät abenbs auf eilten in Salb=
meterhöhe über bie Straße ge3ogenen
Stachelbraht. Sas Sferb ftür3te unb
toarf ben Seiter ab. fietjtercr blieb um
oerleht, bas fdjeugetoorbone Sferb aber
riß aus unb mürbe ant anbertt SJîorgeit
tot am guße einer gelsroaitb aufge»
fuitben.

Ser Sieler Slutomobilt'Iub oetan=
ftaltete in einem SBalbe 001t ©eucoc3 ein
Sifrtif, oerbunben mit einem Slcnnen auf
ber Äantonsftraße. ©iner ber Slcnm
roagen geriet babei int rafenben Sempo
über bie Straße unb fuhr in eine Rinder--
gruppe hinein. Sier Stäbchen mürben
oerleht,.barunter 3mei fo fdjtoer, baß fie
nach Stel ms Spttal oerbradfi merbeit
mußten. Sittel) eut Shtglieb bes Rlubs
mußte mit einem Seinbrud) ins Spital
oerbradjt roerben.

h-rtrü, fîi ^^tsfißung ÜOllt 6. bs.
sTnlfa üeitbe Sraftanbeit angefeht: 1-

rr- JJittg liebes ber Soliietïom»
mtfltott. 2. Slbre^nttngen. 3. Seitrags=
bemtlltgungen. 4. Scfdjaffung oon
transforment für bas ©Ieftri3itäts»
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Am 30. Juni abends stürzte ein
Zug der Berner Oberlaudbahn zwi-
scheu Wilderswil und Ziveilütschincn
in einen Wildbach, da die über diesen
führende Brücke knrz vorher vom
Wildmasser weggerissen worden war.
Die Lokomotive stürzte in das Bach-
bett, der Gepäckwagen und zwei
Personenwagen türmten sich daaüber
hinaus aufeinander. Der Zug war
zum Glück nicht stark besetzt, trotz-
dem wurde ein Fräulein Anna von
Allmen aus Lauterbrunnen getötet
und folgende Personen verletzt! das
Ehepaar Adolf und Helene Schlun-
egger aus Lauterbrunuen, Frau
Luzie Fuchs aus Mengen,'! Marta
Gertsch aus Mengen, Louise von
Allmen, die Schwester der Getöteten,
das Ehepaar Nud. Dvlder veu Ur-
teneu, der Lokomotivführer Müller
aus Zweiltttschinen, Angust Merk
und dessen Neffe Ludwig Merk aus
Lvrrach und München, Fritz Fließ
aus Frankfurt a. M., Dr. Hirsch
und Frau sowie deren 10 jäh-
riger Knabe aus Frankfurt. Der
Zustand all der Verletzten, die

sich im Bezirksspital befinden,
ist befriedigend. Der Verkehr wurde bis
zum 3. ds. morgens mittelst Umsteigen
aufrechterhalte». Seither ist er wieder
normal.

Der Verwaltungsrat der Bernischen
Kraftmerke hat als Nachfolger des vor
kurzem verstorbenen Nikolaus Cagiauut
Fritz Paul Keller zum Direktor der B.
K.W. ernannt.

Der Feier der Burgdorfer Sokennität
am 25. Juni war prachtvolles Wetter be-
schieden und fanden sich aus nah und
fern Hunderte von Menschen ein, um
sich die beiden Festzüge anzusehen.

Am 30. Juni wurde beim Landwirt
Walther auf der Zeig in Belp einge-
brachen, während die Familienmitglieder
auf dem Felde beschäftigt waren. Der
Kassenschrank wurde mit einem Hammer
zertrümmert und der Inhalt, einige hun-
dert Franken, geraubt. Vom Täter fehlt
bis jetzt jede Spur.

Im Alter von 79 Jahren starb in
Ramsey Frau Witwe Schilt, gewesene
Wirtin und Posthalterin. — Beim Dorf-
ausgang von Ranflllh stieß ein Motor-
rad, auf dem sich ein Ehepaar aus Rei-
»ach befand, mil einem Velofahrer zu-
sammen. Der Motorradfahrer erlitt
Schädelbruch, der Radfahrer Probst aus
Ranflllh einen Unterschenkelbruch, einen
Armbruch und andere Verletzungen, mäh-
rend die junge Frau mit leichteren Ver-
letzungeu davonkam. Alle drei wurden
ins Spital nach Langnau verbracht.

Dieser Tage wurden vom Fischerei-
verein Thun und Umgebung 5000 von
der kantonalen Forstdirektion 3000 und
vom neugegründeten Fischereioerein 1000
Jungforellen in der Gürbe ausgesetzt;
ferner aus der erstgenannten Fischzucht
5000 und von der kantonalen Forst-
Verwaltung ebenfalls 5000 Jungforellen
in der Aare.

Das Eisenbahnunglück bei Zwciliitschinen.
Die Lvlvmuüve im Bachbett. Hinter demselben der Zweitklaßwnqen, der glücklicherweise unbesetzt war.
Varne ist die abgeschabene Brücke und eine der verkrümmten Schienen zu sehen. Das Bachbett wird

geräumt, um das Wasser frei nach der.Llltschine abzuleiten.

Die Grimselausstellung in Meningen
wurde am 1. Juli wieder eröffnet.

In Jnterlaken starb alt Schreiner-
meisten Albert Jung, der noch am 7-
Mai in voller Gesundheit seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert hatte.

Am 27. Juni abends wurde' zwischen
Spiez und Einigen der Wasenmeister
Emil Müller aus Spiez von einem Auto
überfahren und auf der Stelle getötet.

In Bern, wo er seit längerer Zeit
im Ruhestand gelebt hatte, starb der
in Lenk weithin bekannte frühere Hir-
schenwirt Jakob Marggi im Alter von
niehr als 37 Jahren.

Im Alter von 94 Jahren starb am
20. Juni der älteste Bürger von Adel-
boden, Christian Künzi in. Außerschwand.
Er hinterläßt einen Sohn, 3 Großsöhne
und 10 Urenkel.

In Wimmis starb im Alter von 64

Jahren Buchdrucker Wilhelm Ilg-Jth,
ein angesehener Bürger, der sich im

ganzen Niedersimmental großer Beliebt-
heit erfreute.

Am 17. Auglist 1873 wurde der Aar-
berg-Hagneck-Kanal eröffnet. In den

50 'seither verflossenen Jahren hat das
Entsumpfungswerk des Dr. aohann Nu-
dolf Schneider und Ingenieurs La
Rica prächtige Früchte getragen, wes-
halb auch der Gedenktag gefeiert wer-
den wird.

Die Verkehrspolizisten der Stadt Viel
sind seit einigen Tagen init Korkhelmen
nach englischer Form ausgerüstet. Der
Helm, der mit dem Wappen der Stadt
Viel geziert ist, ist mit dunkelblauem
Filz überzogen, ist leicht wie ein Stroh-
Hut und trotzdem wasserundurchlässig.

Am 29. Juni, morgens 5 Uhr. stürzte
außerhalb Schaffis ein Lastwagen samt
Anhängewagen auf die Bahnlinie Viel-

Neuenburg. Der Chauffeur blieb un-
verletzt, sein Begleiter erlitt eine schwere
Kopfwunde. Die Ladung, die aus
Aluminiumgußstücken bestand, war so

schwer, daß zwei Lokomotiven nötig
waren, um sie vom Geleise wegzuziehen,
damit die Frühzüge passieren konnten.

In Basel starb im Alter von 60 Iah-
reu Theo Wenger, der in der Schweiz
die Messerschmiedekunst eingeführt und
in Delsberg die ,,Coutellerie Suisse" ge-
gründet hatte. — Das Pferd eines Dels-
berger Reiters stieß bei der Rückkehr vom
Rohrberg spät abends auf einen in Halb-
meterhöhe über die Straße gezogenen
Stacheldraht. Das Pferd stürzte und
warf den Reiter ab. Letzterer blieb un-
verletzt, das scheugewordene Pferd aber
riß aus und wurde am andern Morgen
tot an, Fuße einer Felswand aufge-
funden.

Der Bieter Automobilklub veran-
staltete in einen: Walde von Genevez ein
Piknik, verbunden mit einen, Rennen auf
der Kautonsstraße. Einer der Renn-
wagen geriet dabei in, rasenden Tempo
über die Straße und fuhr in eine Kinder-
gruppe hinein. Vier Mädchen wurden
verletzt, darunter zwei so schwer, daß sie
nach Viel ms Spital verbracht werden
mußten. Auch e,n Mitglied des Klubs
mußte »nt emeni Beinbruch ins Spital
verbracht werden.

r I Stadtratsfrtzung vom 6. ds.
folgende Trràndeu angesetzt, 1-

-r?-
eâL Mitgliedes der Polizeikom-

million. 2. Abrechnungen. 3. Beitrags-
Bewilligungen. 4. Beschaffung von
transformera für das Elektrizität^-
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weil. 5. ©rftellung einei ©eleifefcfefeife
an bei Dramenbftation fiänggaffe. 6.
Seuanftrid) bei Rornbausbriidc. 7.
Dlignententsplan DkifeenbübR-Rniisli»
hubel. 8. ©ewährung eines Dppothefar»
barlehens an bie U5ohnbaugenoffenfd)aft
alleinftebenber unb berufstätiger grauen
Seins. 9. ©ewährung eines Dppothefnr»
barlehens an bie Sereinigte Sdjiifeen»
nefellfcfjiaft. 10. Steuerforberung an bas
Office b'importation be ta ©hainbre fpn»
bicale bes fabricants fuiffes be ©hocolat.
11. 3nterpeI!ation Dr. Steinmann be=

treffcnb SBettbewerb für einen ©efamt»
bebauungsplan.

Die ftabträtliche ©inbürgerungsfom»
miffioit beantragt bie 3ufict)erung bes
(Semcinbebürgerrecbtes an fotgenbe Der»
foitett: 3rrignati Dierino Dmbrogio
fiuigi, oon Salteffe, Drooht3 Sergamo,
geb. 1886, oerwitwet, Dtufifer, wohnhaft
in Sem, ftramgaffc 47; Dtai ©eorg Du»
guft, non Däfelid), Se3irfshauptmamt»
fchaft Dresben, Sad)fen, geb. 1885, Ie=

big, Sud)binber»Sorarbeiter, wohnhaft
in Sern, Dohgantweg 14; Stanfa Siranj,
pon Äaunoroa, Dfdjechoflowafei, geb.
1883, nerbeiriatet, Sd)uhmad)ermeifter,
wohnhaft in Sern, Dram gaffe 37; Diebe»
mann Sené Scan Dbolplje, doii Strafe»
bürg, ©Ifafe, geb. 1896, lebig, R'auf»

mann, wohnhaft in Sern, Dfeun»
ftrafec 95.

Der ffiemeinberat befdjlofe mit 2Bir»
hing oom 1. Duli 1928 eine Sebuftion
ber eleftrifdjen Strompreife. Diefe be?

trifft fotgenbe Darifpofitioucn: A. £id)t»
tarif. Der Dreis ber nad) ©infadjtarif»
3äbter be3ogenen Dilowattftunbe wirb
oon 45 auf 40 Sappen rebu3iert. Der
Dreis ber nacfe Doppettarif3äf)ler im
Öod)tarif be3ogetten Dilowattftunbo
(kWh) wirb oon 55 auf 50 Sappen
herabgefefet. Sei Serwenbung oon
Setbftoerläufersäblern wirb ber Dreis
per Dilowattftunbe oon 50 auf 45 Sap»
peu ermäfeigt. Den ©rofege3iigern oon
fiidjtftrom nad) DoppeItarif3äf)ter wirb
auf ben Dahresfonfum itn Dod)tarif «in
Sabatt in folgenber DSeife gewährt: 3
Dro3cnt bei einem Donfum 3wifd)en 5000
bis 10,000 kWh, 5 Dro3cnt bei einem
Donfum 3wifcben 10,000—20,000 kWh,
7 Dro3ent bei einem Donfum über
20,000 kWh. B. Ürafttarif. Die De»
buttion bes Strompreifcs erfolgt hier
burd) eine anbete Staffelung bes bis»
berigen Darifs. Die Donfumtare für
eine Ditowattftunbe betrug bisher: 15
Sappen für bie erften 1500 kWli im
Dîonat, 10 Sappen für ben Serbraud)
über 1500 kWh im Dtonat. Der neue
Darif fiefet fotgenbe Staffelung oor: 15
Sappen für bie erften 500 kWh im
Dtonat, 12 Sappen für bie folgeuben
500 kWh im Dtonat, 10 Sappen für
ben Serbraud) über 1000 kWh im SSo»
nat. Ueberbies würbe ein ©ebraudjs»
bauerrabatt eingeführt, ber ben S bon»
nenten mit einem günftigen fieiftungs»
fattor ihrer Dnlage gewährt wirb. Die
oom ffiemeinberat befchloffenc Darif»
rcbuttion entfpridjt redmungsgemäfe
einem Setrag oon runb 8fr. 300,000
auf bem 1928 3u erwartenben Strom»
tonfum. Der neue Darif tritt mit Se»
ginn bes 3weiten Salbjahres 1928 in
Draft.

t Duguft 05i)fi.

®cr rneifec 3mb bat it)it auf einer Stilour
am 11. 3uni im beften OTarmcsnltcr oon taunt
50 2mbrett feiner gamilie uni feinen greunben
jäl) entriffen. Util torei Sergfreuitbett mollte
er nom 3ungfrau;od) aus 311t ©gott uon Steiger»
§iitte auf ber £öt[d)enlüde, tnas mit einer Se»
fteigung bes Üloltall)otns oetbunben metben
füllte. Seim Itufftieg, uat)e bem ©ipfel, bract)

f atuguft (5i)fi.

aus unbetannter Itrfacfje plötjlicl) ein großes
girnftiiet los unb rife îluguft ffipfj, ben Ijititerftcn
ber ©artie, infolge Seilbrudjes in bie 31efe
gegen ben SJtottatfattet. 3trolJ balbigen ©itt»
treffens einer §ilfsmannfd)aft uont D'mgfrau»
jocl) t>er unb eifrigen ©rabens in beit Sdpiee»
unb ©ismaffen tonnte fein eifiges ©rab erft
am Britten üage aufgefunben merbett. aim
Söcerbigungstage burfte feine fÇamilie erfahren,
mie mit it)r uiele gretmbe um il)n trauern,
unb roas er ifenen getoefen, fdjilberte ein Serg»
freunb in ergreifenden IBorten.

atuguft ffipfi umcl)S in Sern auf unb er»
lernte im »äterlidjen ©efdjäft am 3ir;eatcr=
plat) ben 2bpe3ieretbetuf. ©r übernahm bann
mit feinem Srubet bas ©cfdjäft uom Slater.
Später grünbete er au ber atmtt)aUsgaffe eine

eigene fffirma, bie er burd) bie tiinftlerifd)e
aiuffaffung feines löerufes in ein Spejial»
gefdjäfi für gefdjntadnolle unb aparte äBol)»
nungseiurid)tungen ausbaute, ©r mar ein grünb»
lidjer gachmamt unb ftets beftrebt, feinen Run»
ben bas 33efte 311 bieten) unb fo h«t er in
unermüblicher airbeit feinen guten ffiefd)äfts»
ruf befeftigt.

Utuguft ©i)fi mar ein begeifterter 93erggänger.
aius greubc jur Statur unb aus ©emunberung
für all bas Schöne in ber ailpemuclt ging er
in bie Serge, ©r mar aber and) ein Renner
berfelben, unb abfeits uom Houriftenftrom fudjte
et feine ©ipfel aus. 2üie er bie ©igenart ber
©ebirgsmelt fah, unb mas fie ilpn fagte, trug
er auf uitßähiigeu photograp()ifd)en ©latteu nad;
§aufc. Die ©ebirgspljotos feiner Sommer» unb
iffiintertouren 3eugten oon tunftfinnigem Slid
für bie Schönheiten ber Statur unb ihren ©igen»
heiten. Dicfes fünftlerifdje ©inpfinben botunten»
tierte fiel) aud) in feinem Serufe: feine mit
eigener §anb entmorfenen Stilmöbel hatten
petfönlidjes ffiepräge unb maren fern oom 2111=

täglidjen.

SÜtit Siebe unb ©hrfurdjt nal)tc er fid) feinen
Sergen, ©s mar eine Sd)idfals,
bafe er, ber ernfte unb oorfidjtige Sergfteiger,
bas Opfer bes Serggciftes mürbe. Sein Scrg»
fteigertob rife eine tiefe Rluft in feinen $co

inilien» unb greunbestreis; 2lber all bas Sdjöne
unb ©ute, bas er geboten unb fein ehrliches
Sdjaffeu unb Streben möge ber fdjmergepriiften
gamilie im tragifdjen Ountel als -£icl)tblid er»

id;eiuen.

Sin 30. Sunt oorahfd)iebcte ©erirf)ts=
präfibent I Dr. Dl. 3aeggi oor ocrfaiti»
meltetn Dmtsgericht bett langjährigen
Dtanton bes Sichteramtes I, 3ohann
3ingg, ber in ben Suheftanb tritt.
3ingg, ber am 15. Duguft 1861 gehören
würbe, trat 1889 als ßanbjäger in ben
hemifchett Staatsbienft. Seit 12. Sprit
1917 war er Dianton bes Sichteramtes.

91m 30. 3uni ftarh im Dlter ooit 81
Dahren alt Dfärrer Çriebrid) fiubwig
S^läfli. — Dm 65. DItersjahr ftarh
Dherftleutnant Dr. 5tarl Senne, lang»
jähriger Dbjuntt unb Dureauchef bes
eibgenöffifchen Oherfelbarütes. — Dut
2. bs. ftarh nad) langer idranfheit 3n»
genieur Hermann Oherlin, gewefener
Di3ebircttor bes Dmtes für geiftiges
©igentum, im 71. Debensjahre.

Dm 28. Duni würbe ein ünoerheffer»
©elegenhcitsbieh in $aft genommen, ber
3immer gemietet unb fiel) bann unter
Dîitnahme oott Äleibungsftiiden, ohne
3ii jah.len, aus beut Staube madjte. ©r
hatte aud) — er ift 3igarrenrcifenber —
ben ihm oon ber Srirma anoertrauteu
SSufterfoffer famt Dnhalt oertauft, ein
paar Damenfchuhe, eine Uhr, einen Sßin»
termantel ic. entwenbet. — Dn ber Stobt
treibt fid) eine Detrügerin herum, bie
mit Dilfe eines Samruelbogens für bie
„Saffa" fammelt. Dieb ei wirb gleich
aufmerffam gemacht, bafe bie ,,Saffa"
überhaupt feine Sammeliften tferausgibt.

Das Dmtsgerid)t oerurteilte einen
Dutomobiliften, ber im Diär3 in Düm»
pli3 eine junge Delofahrerin überfahren
unb getötet hatte, 311 3 Dlonaten 3or»
reftionshaus, bebingt erlaffen auf 2
Dahre, 311 ben Staatstoften unb oer»
fdiiebenen Dufeen. Der 3ir>ilpartei würbe
ein Schabeuer fa fe int Setrage oon 4549
Staufen 3uerfannt. — Die Dffifen bes
Diitteltanbes oe,rurteilten ben DSiencr
gcrbiuanb flreftian wegen oerfchiebener
©inbrüdje am Sahnhofplafe 311 einem
Dahr 3ud)thaus, 2 Dahreit ©hroerluft
unb 20 Dahren ßaubesoerweifung. ilrc»
ftian hat auch in ©eitf nod) 3 Dahre
3ud)thaus wegen ©inbrudjes absufitjen.

Dn ber philofopI)ifd)en ffatultät I ber
Hnioerfität beftanb Den Diar Duggler
oon Sern bie Doftorprüfung unb 3war
in ben fächern ilunft», Dllgemeine» unb
SeIigionsgefd)id)te. Sou ber juriftifchcn
giafultät würbe Derr Dlenter 3urbrügg
port 8rrutigen 3um Dr. rer. pol. pro»
moöiert.

Serljaftet würbe ein angeblicher
©lobetrotter, ber fiel) als Doümalift,
Slotnponift unb 3unftmaler ausgibt, je»
bod) wegen Dotelbetrugs ftedbrieflid)
oerfolgt würbe. Sad) ber Serhaftung
erftattete aud) feine Seifebegleiterin, eine
gefchiebene 3rrau, Dnäeige wegen Se»
truges in ber Döhe oon gr. 1000 gegen
ihn. — Dud) ein fdjriftenlofer Dtanit
würbe oerhaftet, ber oorbeftraft 31t fein
fdjeint unb ber ber DoÜ3ei fd)on als
3ed)preller aoifiert war.

OIL lZLttbtLK >VC>cUIL

werk. 5. Erstellung einer Geleiseschleife
an der Tramendstation Länggasse. 6.
Neuanstrich der Kornhausbrücke. 7.
Alignenrentsplan Weißenbühl-Knüsli-
hubel. 3. Gewährung eines Hypothekar-
darlehens an die Wohnbaugenossenschaft
alleinstehender und berufstätiger Frauen
Berns- 3. Gewährung eines Hypothekar-
darlehens an die Vereinigte Schützen-
gesellschaft. 13. Steuerforderung an das
Office d'importation de la Chambre syn-
dicale des fabricants suisses de Chocolat.
11. Interpellation Dr. Steinmann be-
treffend Wettbewerb für einen Gesamt-
bebauungsplan.

Die stadtrütliche Einbürgerungskoni-
mission beantragt die Zusicherung des
Gemeindebürgerrechtes an folgende Per-
sonen: Frignaki Pierino Ambrogio
Luigi, von Valtesse, Provinz Bergamo,
geb. 1886, verwitwet, Musiker, wohnhaft
in Bern, Kramgasse 47: Mai Georg Au-
gust, von Häselich, Bezirkshauptmann-
schuft Dresden, Sachsen, geb. 1885, le-
dig, Buchbinder-Vorarbeiter, wohnhaft
in Bern, Hohgantweg 14: Stanka Franz,
von Kaunowa, Tschechoslowakei, geb.
1833, verheiratet, Schuhmachermeister,
wohnhaft in Bern, Kramgasse 37: Tiede-
mann Rene Jean Adolphe, von Straß-
bürg, Elsaß, geb. 1896, ledig, Kauf-
mann, wohnhaft in Bern, Thun-
straße 95.

Der Gemeinderat beschloß mit Wir-
kung vom 1. Juli 1923 eine Reduktion
der elektrischen Strompreise. Diese be?

trifft folgende Tarifpositionen: Licht-
tarif. Der Preis der nach Einfachtarif-
zähler bezogenen Kilowattstunde wird
von 45 auf 43 Rappen reduziert. Der
Preis der nach Doppeltarifzähler im
Hochtarif bezogenen Kilowattstunde

wird von 55 auf 53 Rappen
herabgesetzt. Bei Verwendung von
Selbstverkäuferzählern wird der Preis
per Kilowattstunde von 53 auf 45 Rap-
pen ermäßigt. Den Großgezttgern von
Lichtstrom nach Doppeltarifzähler wird
auf den Jahreskonsum im Hochtarif ein
Rabatt in folgender Weise gemährt: 3
Prozent bei einem Konsum zwischen 5333
bis 13,333 KILb, 5 Prozent bei einem
Konsum zwischen 13,333—23,339 lc>Vb,
7 Prozent bei einem Konsum über
23,333 lcVtì 8. Krafttarif. Die Re-
duktion des Strompreises erfolgt hier
durch eine andere Staffelung des bis-
herigen Tarifs. Die Konsumtare für
eine Kilowattstunde betrug bisher: 15
Rappen für die ersten 1533 tz'CN im
Monat, 13 Rappen für den Verbrauch
über 1533 I<KR j», Monat. Der neue
Tarif sieht folgende Staffelung vor: 15
Rappen für die ersten 533 üKAr im
Monat, 12 Rappen für die folgenden
533 im Monat, 13 Rappen für
den Verbrauch über 1333 im Mo-
nat- Ileberdies wurde ein Gebrauchs-
dauerrabatt eingeführt, der den Abon-
nenten mit einem günstigen Leistungs-
faktor ihrer Anlage gewährt wird. Die
vom Gemeinderat beschlossene Tarif-
reduktion entspricht rechnungsgemäß
einem Betrag von rund Fr. 333,333
auf dem 1928 zu erwartenden Strom-
konsum. Der neue Tarif tritt mit Be-
ginn des zweiten Halbjahres 1928 in
Kraft.

f August Gysi.

Der meiste Tod hat ihu auf einer Skitour
am 11. Juni im besten Mannesaltcr von kaum
50 Jahren seiner Familie und seinen Freunden
jäh entrissen. Mit drei Bergfrennden wollte
er vom Jungfraujoch aus zur Egon von Steiger-
Hütte auf der Lötschenliicke, was mit einer Be-
steigung des Roltalhorns verbunden werden
sollte. Beim Aufstieg, nahe dem Gipfel, brach

1 August Gysi.

aus unbekannter Ursache plötzlich ein großes
Firnstück los und ritz August Gysi, den hintersten
der Partie, infolge Seilbruches in die Tiefe
gegen den Rottalsattel. Trotz baldigen Ein-
trefsens einer Hilfsmannschnft von« Jungfrau-
joch her und eifrigen Grabens in den Schnee-
und Eismassen konnte sei» eisiges Grab erst
am dritten Tage aufgefunden werden. Am
Bcerdigungstage durfte seine Familie erfahren,
wie mit ihr viele Freunde um ihn trauern,
und was er ihnen gewesen, schilderte ein Berg-
freund in ergreifenden Worten.

August Gysi wuchs in Bern auf und er-
lernte im väterlichen Geschäft am Theater-
platz den Tapeziererberuf. Er übernahm dann
mit seinem Bruder das Geschäft vom Vater.
Später gründete er an der Amthausgasse eine

eigene Firma, die er durch die künstlerische
Auffassung seines Berufes in ein Spezial-
geschäft für geschmackvolle und aparte Woh-
nungseinrichtunge» ausbaute. Er war ein gründ-
licher Fachmann und stets bestrebt, seinen Kun-
den das Beste zu bietenj und so hat er in
unermüdlicher Arbeit seinen guten Geschäfts-
ruf befestigt.

August Gysi war ein begeisterter Berggänger.
Aus Freude zur Natur und aus Bewunderung
für all das Schöne in der Alpenwelt ging er
in die Berge. Er war aber auch ein Kenner
derselben, und abseits vom Touristenstrom suchte

er seine Gipfel aus. Wie er die Eigenart der
Gebirgsweg sah, und was sie ihm sagte, trug
er auf unzähligen pholographischen Platten nach

Hause. Die Gebirgsphotos seiner Sommer- und
Wintertouren zeugten von kunstsinnigem Blick
für die Schönheiten der Natur und ihren Eigen-
heiten. Dieses künstlerische Empfinden dokumen-
tierte sich auch in seinem Berufe: seine mit
eigener Hand entworfenen Stilmöbel hatten
persönliches Gepräge und waren fern vom All-
täglichen.

Mit Liebe und Ehrfurcht nahte er sich seinen
Bergen. Es war eine Ironie des Schicksals,
datz er, der ernste und vorsichtige Bergsteiger,
das Opfer des Berggeistes wurde. Sein Berg-
steigertod ritz eine tiefe Kluft in seinen Fa-

milieu- und Freundeskreis. Aber all das Schöne
und Gute, das er geboten und sein ehrliches
Schaffen und Streben möge der schwergeprüften
Familie im tragischen Dunkel als Lichtblick er-
scheinen.

Am 33. Juni verabschiedete Gerichts-
Präsident I Dr. W. Jaeggi vor vcrsam-
weitem Amtsgericht den langjährigen
Plankon des Richteramtes I, Johann
Zingg, der in den Ruhestand tritt.
Zingg, der am 15. August 1861 geboren
wurde, trat 1889 als Landjäger in den
bernischen Staatsdienst. Seit 12. April
1917 war er Planton des Richteramtes.

Am 33. Juni starb im Alter von 31
Jahren alt Pfarrer Friedrich Ludwig
Schläfli. — Im 65. Altersjahr starb
Oberstleutnant Dr. Karl Henne, lang-
jähriger Adjunkt und Bureauchef des
eidgenössischen Oberfeldarztes. — Am
2. ds. starb nach langer Krankheit In-
genieur Hermann Oberlin, gewesener
Vizedircktor des Amtes für geistiges
Eigentum, im 71. Lebensjahre,

Am 23. Juni wurde ein unverbesser-
Eelegenheitsdieb in Haft genommen, der
Zimmer gemietet und sich dann unter
Mitnahme von Kleidungsstücken, ohne
zu zahlen, aus dem Staube machte. Er
hatte auch — er ist Zigarrenreisender —
den ihm von der Firma anvertrauten
Musterkoffer samt Inhalt verkauft, ein
paar Damenschuhe, eine Uhr. einen Win-
termantel rc. entwendet. — In der Stadt
treibt sich eine Betrügerin herum, die
mit Hilfe eines Sammelbogens für die
„Saffa" sammelt. Hiebei wird gleich
aufmerksam gemacht, daß die ,,Saffa"
überhaupt keine Sammelisten herausgibt.

Das Amtsgericht verurteilte einen
Automobilisten, der im März in Büm-
pliz eine junge Velofahrerin überfahren
und getötet hatte, zu 3 Monaten Kor-
rektionshaus, bedingt erlassen auf 2
Jahre, zu den Staatskosten und ver-
schiedenen Bußen. Der Zivilpartei wurde
ein Schadenersatz im Betrage von 4549
Franken zuerkannt. — Die Assisen des
Mittellandes verurteilten den Wiener
Ferdinand Krestian wegen verschiedener
Einbrüche am Bahnhofplatz zu einem
Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlust
und 23 Jahren Landesverweisung. Kre-
stian hat auch in Genf noch 3 Jahre
Zuchthaus wegen Einbruches abzusitzen.

An der philosophischen Fakultät I der
Universität bestand Herr Mar Huggler
von Bern die Doktorprüfung und zwar
in den Fächern Kunst-, Allgemeine- kind
Religionsgeschichte. Von der juristischen
Fakultät wurde Herr Werner Zurbriigg
von Frutigen zum Dr. rer. pol. pro-
moviert-

Verhaftet wurde ein angeblicher
Globetrotter, der sich als Jonrnalist,
Komponist und Kunstmaler ausgibt, je-
doch wegen Hotelbetrugs steckbrieflich
verfolgt wurde. Nach der Verhaftung
erstattete auch seine Reisebegleiteri», eine
geschiedene Frau, Anzeige wegen Be-
truges in der Höhe von Fr. 1333 gegen
ihn. — Auch ein schriftenloser Mann
wurde verhaftet, der vorbestraft zu sein
scheint und der der Polizei schon als
Zechpreller avisiert war.
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